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Moldenhmers SMngspIäne
Flurbereinigung des Haushalts

Berlin , 25 . Mai. Laut „Börsenkurier" sind die zustän¬
digen Ministerien entschlossen, die von der Reichsanstalt sür
Arbeitslosenversicherung vorgeschlagene Beitragserhöhung
von 3t4 auf 4 ^4 Prozent durchzufehen . Das Reichsfinanz-
ministeriüm wolle die hierdurch entstehende Neubelastung
der Wirtschaft nach Möglichkeit durch eine gleichzeitige Re¬
form der Krankenversicherungausgleichen , so daß keine neue
Belastung der Wirtschaft entstehe . ( ? ) Ferner soll in den
drei ersten Lohnklassen der Arbeitslosenversicherung eine
Senkung der Unterstützungen an diejenigen Arbeitnehmer
herbeigeführt werden, die weniger als 1 Jahr arbeitslos
sind . Arbeitgeber, Gemeinden und die Christlichen Gewerk¬
schaften haben diesem Vorschlag , dessen Durchführung vor
allem die Saisonarbeiter treffen würde, zugestimmt. Ein
Kabinettsbeschluh ist hierüber noch nicht gefaßt. Im einzel¬
nen errechnet man aus der Beitragserhöhung für die Ar¬
beitslosenversicherung eine Mehreinnahme von 290 Milli¬
onen Mark im Jahr , d h . 220 Millionen Mark für X
Jahre , und aus der Senkung der Leistungen an die Saison¬
arbeiter eine Ersparnis von 120 Millionen Mark im Jahr
oder 80 Millionen Mark für ^ Jahre . Mithin gelange man
zu Gesamtmehreinnahmen aus diesen beiden Quellen von
300 Millionen Mark .

Insgesamt hat nach der Schätzung des Reichsfinanzmini¬
steriums der Haushaltsfehlbetrag einen Umfang von 737
Millionen Mark » der durch den über Erwarten ungünstigen
Konjunkturverlauf hervorgerufen worden ist . Für die ver¬
bleibenden 437 Millionen Fehlbetrag ist die Deckungsfrage
noch völlig offen . Der Reichsfinanzminister sei aber ent¬
schlossen , den Reichstag nicht in die Sommerferien gehen zu
lassen, ohne den Haushalt in Ausgleich zu bringen . Jeden¬
falls habe das Reichsfinanzministerium die Auflegung neuer
Steuern im Auge; außerdem die Beseitigung örtlicher Zu¬
schläge für gemeindliche Beamte und die Kürzung der Ur¬
laube besonders in den reichseigenen Betrieben , wo während
der Urlaubszeit Neueinstellungen vorgenommen werden
müßten , Nach der zweiten Lesung des Haushalts solle noch
eine kräftige „Flurbereinigung " des Haushalts erfolgen. Es
könnten erhebliche Abstriche gemacht werden.

Das Reichskabinett wird am Dienstag über die Deckungs¬
vorschläge Beschluß fassen.

Neue Nachrichten
Die Reichstaqsferien

Berlin , 25. Mai. Der Aeltestenrat des Reichstags be¬
schloß , an dem (bereits berichteten ) Arbeitsplan festzuhalten .
Danach beginnen die Pfingstferien am Mittwoch, den
28 . Mai . Am Montag , den 16 . Juni tritt der Reichstag
wieder zusammen. Die Haushaltberatungen sollen am
30 . Juni abgeschlossen sein . Dann sind noch die Osthilfe
und die Reform der A r b e i t s l o s e n v e r s i ch e r u n g zu
verabschieden , so daß die Sommerferien Voraussicht ! ch
Anfang Juli beginnen können .
Neue Unstimmigkeiten in der Regierungskoalition

Berlin , 25. Mai . Der demokratische Antrag , die Er¬
hebung der Warenhaus - und Konsumvereinssteuec bis zuder vom Zentrum beantragten Reform der Umsatzsteuer
auszusetzen , ist dem Reichstag zugegangen. Die Wirtschafts¬
partei betrachtet den demokratischen Antrag , der ohne vor-
cherige Fühlungnahme mit den anderen Parteien eingebrachtworden ist , als eine Unfreundlichkeit , durch

'
die die

Mittelstandspartei vor die Frage gestellt werde , ob iie noch
länger der Regierungskoalition angehö¬ren könne.

. Preußen ohne Haushalt
Berlin , 25 . Mai . In Preußen ist der eigenartige Zu

daß das Land ohne Finanzgesetz für IM
ist. Der Haushaltplan schloß mit einem F e h l b e

'
t r a a vv '

über 110 Millionen , der nach dem Vorschlag der R ->gieruwu . a . durch eine VerdoppelungderGrundstücks
Vermögenssteuer gedeckt werden sollte. Diese ungeheure Mehrbelastung lehnten die Oppositionsparteien ab , da
Kabinett Braun beharrte jedoch auf der SteuerforderungDie Oppositionsparteien blieben nun den Abstimmung^
fern , so daß der preußische Landtag , in dem die Regierung ?
koaiition nur eine sehr schwache Mehrheit hat , beschluß
unfähig ist . Der Ständige Ausschuß des Landtags mujnun eine Steuernotverordnung erlassen , wenn de
Landtag auch bei der letzten Abstimmung am 25 . Juni be
schlußunfähig ist . Gegen die Notverordnung soll aber , wi
verlautet , von den Oppositionsparteien die Entscheidung de ^

^
St a a t s g e r i ch t s h o fs angerufen werden.

Abschaffung des Eids
Der Strafrechtsausschuß des Rckch -

Lllüs beschloß mit 17 aeaen 10 Stimmen , daß der Gerichtseii

durch feierliche Beteuerung und die Bestrafung
des Meineids durch eine solche der falschen Be¬
te u e r u n g ersetzt werden soll .

Die Schulgebetsverordnunq nicht zurückgezogen
Weimar , 25 . Mai . Das thüringische Kabinett hat ein¬

stimmig beschlossen , die Schulgebetsverordnnng
des Ministers Dr . Frick, deren Zurückziehung der Reichs¬
innenminister Dr . Wirth verlangt hatte, nicht zurückziehe.
Dies sei eine reine Landesangelegenheit. Dr . Wirth bleibe
es überlassen , in. dieser Angelegenheit die Entscheidung des
Staatsgerichtshofs anzurufen.

In der gleichen Sitzung wurde eine Einladung der
Länderminister für Mittwoch nach Berlin bekannt-
gegeben , wo auf Veranlassung Wirths Verhandlungen ge¬
pflogen werden sollen über eine Aenderung der
Grundsätze sür die Gewährung von Reichs¬
zuschüssen zur Polizei der Länder . Es scheint
daraus hervorzugehen, daß im Reichsinnenministsrium selbst
noch keine Klarheit über die Berechtigung zur Sperrung
der Polizeizuschüsse für das Land Thüringen vorliege. Thü¬
ringen würde einer Aenderung dieser Grundsätze seine
Zustimmung versagen .

Dr . Wirth bringt in einem weiteren Brief seine Mei¬
nung zum Ausdruck , daß Nationalsozialisten nicht
in führenden Polizeistellen verwendet werden dürften.
Diese Frage soll auf der Konferenz der Innenminister ver¬
handelt werden Gegebenenfalls würde Dr . Wirth die
Reichszuschüsse für die Thüringer Landespolizei erneut
sperren.

Annahme des thüringischen Haushalts
Weimar , 25. Mai . Der Landtag hat in der Schlußabstim-

muntz den Staatshaushaltplan, der nach den vom Landtag
vorgencmmenen Aenderungen mit 169 758 140 Mark ab -
schließt, mit 28 Stimmen der Regierungsparteien gegen 25
Stimmen der Sozialdemokraten , Kommunisten und Demo¬
kraten angenommen.

Dazu wurde ein soz. Antrag angenommen, die Regierung
möge beim Reich dafür eintreten , daß ein N o t o p s e r von
allen „ Großverdienern " mit einem steuerbaren Einkommen
von 8000 Mark aufwärts erhoben werde. Die Nationalsozia¬
listen enthielten sich der Stimme .

Die Räumung
Mainz , 25 . Mai . Die Stadt Mainz soll , wie verlautet ,

bis 21 . Juni geräumt werden ; nur eine kleine Abteilung
Franzosen bleibt bis 30. Juni zurück.

Die Hälfte der 1100 Mann starken französischen Be¬
satzung von Zweibrücken ist am Freitag nach Frank¬
reich abbefördert worden. Der Rest fährt am nächsten
Dienstag ab .

Am Samstag früh kam ln Worms ein Zug aus Rhein¬
hessen mit Besatzungstruppen durch .

ReichskanzlerBrüninghat den früheren ReichskanzlerMüller eingeladen, bei der Befreiungsfeier in
Mainz eine Rede zu halten.

Neuer großer Sieg der Nanking-Truppen
Schanghai, 25 . Mai . Nach amtlicher Mitteilung haben

die Regierungstruppen den verbündeten. Nordtruppen eine
vernichtende Niederlage beigebracht . Nach einer
Mündigen Schlacht haben sie die Stadt L a n f e n g an
der Lunghaibahn , 32 Kilometer östlich von Kaifeng,

' ein¬
genommen . Die Nordtruppen zogen sich in voller Unord¬
nung nach Kaifeng zurück, von den Nankingtruppen ver¬
folgt . 20 000 Mann des Nordheers , die zum Teil über¬
liefen , wurden gefangen genommen.

Nach der schweren Niederlage der Koalitionstruppen ist
ein General der Nordtruppen zu den siegreichen Truppen
Tschiangkaischeks übergegangen, wodurch es gelang, einen
andern General der Nordtruppen , der den Oberbefehl an
der Eisenbahnlinie führte, gefangen zu nehmen Die
Nankingtruppen rücken jetzt gegen Kaifengund Schanschau vor , wo eine große Schlacht erwartet
wird . Fengjuhsiang , der sogenannte christliche Gene -
ral , soll sich bereits auf Tung - Kwan nach der Grenze der
Provinzen Honan und Scheust zurückziehen.

*
„ Associated Preß" meldet aus Shanghai , 500 Räuber

haben zwei Städte in der Nähe von Suining im nördlichenTest der Provinz Kiangsu überfallen. Sie töteten 100 Ein¬
wohner und verschleppten 400, um Lösegeld zu erpressen .

Die Amnestie
Berlin, 28 . Mai. Der Rechtsausschuß -es Reichstags hat

mit 16 gegen 11 Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten bei einer Enthaltung einen Antrag der Regie¬
rungsparteien angenommen , der die Amnestie vom Juli 1928
auf alle politischen Vergehen, also auch auf die sogenannten
Fememorde ausdehnt, die vor dem 1 . September 1924 be¬
sangen worden Nnd und fick nickt aeaen ein Mitalied (Ra-

khenau) oder früheres Mitglied (Erzherger) der R'
eichsregie -

rung gerichtet haben.
Die Arbeiismarktlage im Reich

Berlin . 25 . Mai . In der ersten Hälfte des Mai hat für
die Zeit vom 1 . bis 15 . Mai 1930 die Frühjahrsentlastung
des Arbeitsmarktes anscheinend noch keine raschere Bewe¬
gung angenommen. Zwo - . die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger um ü>'>. i " 0 000 zurück ( im vorigen
Berichtsabschnitt betrug d . - Rückgang nur 100 700) , doch
ist die Zahl der Kr ? sen - nterst ützten weiter ge -
stiegen , und die Zahl der Arbeitsuchenden hat weniger
abgenommen als in der zweiten Aprils " " - - .- Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬
versicherung belief sich am 15 Mai auf rund 1 630 000,
in der Krisenunterstützung auf rund 323 000 . Es
sind also rund 826 000 Hauptunterstützungsempfänge?
mehr als Ende April 1929 . Die diesjährige Ziffer von
rund 2,7 Millionen liegt um etwa 1,2 Millionen höher als
die entsprechende Ziffer des Vorjahrs .

Gegen die Zerstörung der Flugplätze
Berlin, 25. Mai . Der Deutsche Luftfahrverband hat beim

Reichsverkehrsminister gegen die Zerstörung der Fluaballen
und Flugplätze in Lachen - Speierdorf , Kaiserslautern , Gries¬
heim und Trier durch die Franzosen als eine schwere Ver-
geudung von Vermögenswerten Einsvruch erhoben. Die
Zerstörung würde neue Verbitterung schaffen.

Erschwerung der Schweine-Einfuhrschci e
Berlin, 25 . Mai . Im Reichstag haben die Regierungs¬

parteien ein Initiativgesetz beantragt , das die Regierung
ermächtigen soll , die Erteilung von Einsuhrscheinen für die
Ausfuhr von Schweinen und Schweinefleisch an Bedingun¬
gen zu knüpfen.

Der Düsseldorfer Massenmörder e faßt
Am 14 . Mai war abends im Grafenberger Wald bei

Düsseldorf wieder ein Dienstmädchen gewürgt und ver¬
gewaltigt worden. Sie teilte das Erlebnis einer Freundin
brieflich mit, der Brief gelangte aber durch irrige Anschrift
in andere Hände und der Empfänger übergab ihn der Po¬
lizei . Dieser gelang es , als Täter den Arbeiter Peter Kür¬
ten , geboren am 26 . Mai 1883 in Mülheim a . Rhein , zu
ermitteln und festzunehmen . Kürten wurde dem Mädchen
gegenübergestellt und legte schließlich ein Geständnis ab . Ein
anderes Mädchen, das schon früher einmal fast zu Tode
gewürgt worden war, erkannte Kürten sofort wieder. Auch
diese Tat gestand er ein . Außerdem legte er über verschie¬
dene Fälle Geständnisse ab , die noch weiter untersucht
werden
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Seulscher Reichstag
Haushalt der Marine

Berlin . 24. Mai .
Bei der Beratung des Haushalts der Marine wies

Reichswehrminister Gröner darauf hin, daß die deutschen
Kriegsschiffe schon nach dem Krieg überaltert waren .
Nunmehr haben sie ein Alter von 24 bis 28 Jahren er¬
reicht, während selbst im Versailler Vertrag eine Alters¬
grenze von 20 Jahren zugestanden wurde . Die Frage des
Ersatzes hat erst durch jenes parteipolitische Wahlschlagwort
„ Panzerschiff oder Kinderspeisungen" den sachlichen Boden
verlassen und ist zu einer Sache des Parteistreits geworden.
Man muß sich unbedingt auf ein langfristiges Bauprogramm
verständigen . Ich bitte, die im Reichsrat beschlossene erste
Rate für den Panzerkreuzer 6 wiederherzustellen.

Abg . Oberckt a . D . v . Bartenwerffer (D 'ntl .. der
an Stelle Schi es in den Reichstag eingetreten ist) : Ueberall
sehe man nur Aufrüstung statt Abrüstung . Die Regierung
müßte den Mut haben, in dieser Frage zu führen.

Abg . Graf zu Eulenburg (D 'ntl .) erklärt , das
Panzerschiff sei notwendig zum Schutz Ostpreußens .
Der Osten müsse den Eindruck bekommen , daß er vom
Reich preisgegeben werde, wenn das Panzerschiff
abgelehnt werde. Es sei bedauerlich , daß das Kabinett
Brüning, das sich doch auf den Wunsch Hindenburgs ge¬bildet habe , um dem Osten Hilfe zu bringen, so versage .

Abg. Brüninghaus (D .Vp . ) seht sich für den Bau
des Panzerschiffs ein , dessen Kosten zu 75 v . H . A r b e i t s-
löhne sind.

Abg . Wegemann (Ztr.) gibt namens seiner Partei
die Erklärung ab , daß sie gegen den Panzerkreuzer L stim¬men werde.

Abg. Loibl (B .Vp .) spricht gegen den Schiffsbau und
fordert üie Vorlegung eines Flottenbauprogramms .

Der Marinchaushalt wird in der Fassung des Aus-
fchusses (ohne Panzerkreuzer L und mit den von den
Regierungsparteien voraenommenen Abstrichen ) genehmigt .



Die von den Sozioldemokrotcn und Kommuuistcn bcmilrog-
ten Streichungen ( 50 Millionen ) werden obgclchnt .

Der deutschuotionnle Antrag , für den Dari des P anze r-
schiffs „ C rsotz Lothringe n " eine elfte Rate einzu -
fetzen, wird mit 270 gegen 120 Stimmen bei einer Ent -
baltung abgelehut ; dafür stimmen Deulfchnaiionale,
Deutsche

^ Volksxartci, Christl. -Not Arbeits - Genieinscbaft ,
Wirtschaftspartei und Notioualsoziolistev , dageaen Zen¬
trum . Sozialdemokraten, Demokraten, Bayer . Volkspartei
und Kommunisten.

Zeppelins Fahrt nach Rio
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist in Pernambuco in

der Nacht zum Samstag 11,55 Uhr Ortzeit ( Samstag früh
3.25 Uhr M .E.Z .) zur Fahrt nach Rio de Janeiro auf-
gestiegen . --Die Nachtzeit mußte wegen der großen Hitze ,
die stets Gasverluste zur Folge hat, gewählt werden. Bei
der Abfahrt hatte sich wieder eine riesige Menschenmenge
auf dem Flugplatz eingefunden. Bei der Gasnachfüllung
wurden zwei einheimische Arbeiter durch Brandwunden
verletzt , jedoch nicht gefährlich .

Um 1 .25 Uhr überflog das Luftschiff die Stadt M a ra¬
tz o g i p e (Provinz Bahia ) , 120 Kilometer südlich von Per¬
nambuco. Der Plan , in Rio de Janeiro zu landen, ist , wie
das Kondor- Flugsyndikat ( bei dem deutsche Flugwerke stark
beteiligt sind) mitteilt. ' geändert worden. Rio soll nur
überflogen werden . Dafür sollen Unstimmigkeiten
zwischen Behörden in Rio , die in den letzten Tagen gegen¬
einander arbeiteten, ausschlaggebend gewesen sein. General
M a r i a n t e , der Direktor der brasilianischen Militärluft¬
fahrt , erklärte plötzlich , in einem demokratischen Staats¬
wesen dürfe jeder den Flugplatz Campa do Affonsos bei
Rio betreten. Falls nur ein Hundertteil der 1 700 000 Ein¬
wohner von Rio den Flugplatz gestürmt Hütte, wäre eine
Landung gefährlich gewesen . Die Hotels in Rio sind über¬
füllt von Besuchern aus dem Landesinnern : besonders viele
Deutsche sind aus Sao Paulo angekommen , darunter 100
Schüler der dortigen deutschen Oberrealschule .

Bei günstiger Wetterlage ist auch eine lieber flie -
gung von Sao Paulo und anderer deutscher Kolo¬
nien in Aussicht genommen. In Rio wird das Luftschiff in¬
dessen erst am Samstag nachmittag erwartet , da die Wind¬
verhältnisse ungünstig geworden sind.

Für die Landung des „Graf Zeppelin" in Havanna
(Kuba) wurden umfangreiche Vorbereitungen ge¬
troffen . Zwei Ingenieure der Goodyear Zeppelingesellschaft
aus Akron und 350 kubanische Soldaten trasen für die Nie¬
derbringung des Luftschiffes ein . Zahlreiche Sonderzüge
bringen die Menschemnassen aus dem Landesinnern nach
Havanna .

*

Der Zeppelinflug nach Südamerika bedeutet n . Süd¬
amerika die größte Werbung für Deutschland , die dort wohl
je unternommen wurde und rückt die gemeinsamen wirt¬
schaftlichen Interessen in hellstes Licht. Deutschland unterhält
einen ziemlich regen Handel mit Brasilien. In der Brasi¬
lien - Einfuhr steht es an dritter , als Abnehmer brasilischer
Erzeugnisse an zweiter Stelle . Die kulturellen Verbindun¬
gen , die durch die Gründung des Jbero - amerikanischen In¬
stituts in Berlin , und des Instituts Teuto-Brasileiro in Rio
de Janeiro einen sichtbaren Ausdruck gefunden haben , wer¬
den gleichfalls aus diesem Zeppelinflug Nutzen ziehen . Man
hat wohl in Deutschland kaum ein derartiges großes In¬
teresse für diesen Zeppelinflug erwartet . Es llbertrifft die
kühnsten Hoffnungen.

Die große verkehrsgeschichtliche Tatsache ist,
daß Post in 116 Tagen von Berlin nach Per¬
nambuco befördert wurde . Sie hat, wie seinerzeit be¬
richtet wurde, mit einem Lusthansa- Flugzeug Berlin am
Montagmorgen um 3 Uhr verlassen , war abends gleichzeitig
mit dem Zeppelin in Sevilla , wo sie auf das Luftschiff ge¬
bracht wurde. Zieht man in Betracht, daß sie bei einem
späteren Verkehr wohl -nicht unbedingt noch eine ganze
Nacht in Sevilla lagern müßte, also statt am Abend am
Morgen in Pernambuco einträfe , so könnte sie schon am
Abend des vierten Tages mit dem Flugzeug in Rio de Ja¬
neiro anlangen . Das ist natürlich der günstigste Fall . Gibt
man für die beim Luftverkehr immer möglichen Verzö¬
gerungen und Startverschiebungen noch einen weiteren Tag
zu , so kann man für gewöhnlich mit einer fünftägigen Be-

sörderungszeit von Berlin nach Rio rechnen .
Um 8 .15 Uhr (11 .50 Uhr MEZ .) war das Luftschiff übel

Bahia .

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frani

M . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er sah die weinende, in ihrem Hotelzimmer ruhelos auf
und nieder schreitende Frau Hedwig vor sich . Eine entsetz¬
liche Leere , die ihn bedrückte und die in diesem Augenblick
krasser fühlbar wurde denn irgend einmal vorher , und die
die Phantasie nicht mehr auenzufüllen vermochte , warb um
Erlebnisse, und sein verlorener Blick tauchte ins Dunkle , in
der stetigen, trügerischen Hoffnung befangen, Albert Reuß '

habhaft zu werden . Er durchstöberle alle Verborgenheiten
der ihm geläufigen Kriminalliteratur, besann sich etlicher
Verbrechen, über die er im Verlauf der letzten Jahre ge¬
lesen , und die mit dem Schicksal vermißter Personen , wenn
auch nur entfernt , in Zusammenhang standen, um endlich
in einem Chaos der Ratlosigkeit zu enden, aus dem er keinen
Weg der Erlösung sah.

Weshalb bin ich überhaupt hergekommen? seufzte er.
Welche Gründe haben mich veranlaßt, die weite Reise zu
unternehmen , die bis zur Stunde völlig zwecklos gewesen
ist ? Im gleichen Augenblick wurde ihm die Überzeugung,
daß er damit nichts als seine Pflicht und Schuldigkeit ge¬
tan, daß er dem verlorenen Freund zu Hilfe geeilt war,
dem er allerdings , wie er sich eingestehen mußte , nicht durch
eigene Schuld zwar , noch nicht den geringsten Dienst er¬
weisen konnte . Ohne irgendeinen vorgefaßten Plan hatte
er die Fahrt unternommen ; daß ihm jedoch ein derart voll¬
kommenes Fiasko beschieden sein würde , hatte er sich nicht
träumen lassen .

Ich darf keineswegs weiter untätig bleiben, dachte er.
Ich darf ebensowenig dulden, daß die Affäre minder wichtig

Würllemberg
Tagung des Deutschen LuftschuHvereins

Stuttgart, 25 . Mai . Auf der Tagung des Deutschen
Luftschutzvereins sprach Freitag abend Professor Dr . Hesse
vom Pharmakologischen Institut der Universität Breslau zu
dem Thema „Kampfgase und ihre Bekämp -
f u n g

"
. Die Kenntnis dieses wichtigen Problems müsse in

Deutschland Allgemeingut aller Chemiker und Aerzte wer¬
den . Im Ausland werde schon Jahre in dieser Richtung
sehr eifrig gearbeitet. Durch interessante Vorführungen w7es
der Vortragende die Vernichtungsmöglick' eit der verschie¬
denen Giftgasstofse durch chemische Ein . -trkungen nach.
Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung, die wissen¬
schaftliche Erforschung der Schutz - und Heilwaßnahmen nach
Kräften zu fördern und das Thema des Gasschutzes in der

. Oeffentlichkeit nicht mehr zur Ruhe kommen zu lassen. Eine
allgemeine Kenntnis der Wirkung chemischer Stoffe und
ihrer Bekämpfungsmöglichkeiten nehme der chemischen
Waffe ihre schlimmsten Schrecken und verhindere ihre Wirk¬
samkeit . Diese Kenntnis zu schaffen und zu verbreiten sei
der beste Dienst am Frieden .

Stuttgart , 25 . Mai . F i n a n z st a t i st i k Nach eimm
Erlaß des Innen- und des Finanzministeri uw wird die
Finanzstatistik auch für das Rechnungsjahr 1200 durch¬
geführt.

Amlsunterschlaguug. Das erweiterte Schöffengericht
Stuttgart verurteilte den 42 I . alten verheirateten Ober¬
sekretär Otto Bruder von Leonberg, der in den Jahren
1926—1929 als Kassenkeamter des Oberamts Leonberg rd .
8000 Mark unterschlagen hatte, zu der Zuchthausstrafe von
1 Jahr und 3 Monaten .

Vom Tage. In einem Haus der Kriegsberqstraße stürzte
sich ein 34 Iahre alter Mann aus einem Fenster des zwei¬
ten Stocks in den Hof . Er war sofort tot.

In einem Haus der Pragstraße in Cannstatt wurde ein
73 I . a . Mann tot aufgefunden. Es liegt Gasvergiftung
durch Anfall vor .

Vom Landtag. Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtages behandelte einen Antrag Hagel, das
Staatsministerium zu ersuchen bei der Reichsregierung da¬
hin zu wirken, daß ein « Verbesserung der Auf¬
wertungsgesetzgebung , vor allem in der Richtung
erfolgt, daß 1 . die Befreiung der Banken von ihren Auf¬
wertungsverpflichtungen beseitigt wird , 2 . der Stichtag vom
15 . Juni 1922 vorverlegt, damit auch der üble „Vor-
behalts " -Begriff überflüssig wird , 3 . die Aufwertung von
Grundstücksbarverkäufen in der Inflationszeit gesetzlich er¬
möglicht wird , 4. von der bereits in der Novelle vom Jahr
1927 enthaltenen Ermächtigung zur Beseitigung von Härten
weitgehend Gebrauch gemacht wird . Der Vertreter des
Justizministeriums nahm in ausführlichen Darlegungen zu
dem Antrag Skellungg. Darnach ist in der Allgemeinheit,
wie der Antrag es will, wenig zu erreichen ; auch ist auf
Grund allgemeiner Bestimmungen eine Anregung bei der
Reichsregierung nicht möglich. Der Auffassung der Regie-
rung schlossen sich die Redner sämtlicher bürgerlicher Par¬
teien und der Sozialdemokratie an . Der Antrag Hagel
wurde in Zister 1 —3 abgelehnt, Zister 4 angenommen.

^ Die neue Sk . Georgskirche. Am Sonntag , 25. Mai
wurde in der PragvorstaSt von Bischof Dr . Spr oll,unter
.Assistenz der Aelste von Neresheim und Weingarten das
neue Gotteshaus der kach . St . Georgsgemeinde , die
sich im Norden der Landeshauptstadt von den Höhen des
Meißenhof und der Kunstgewerbeschule bis zum Pragfried¬
hof und der Hauptbahnlinie erstreckt, feierlich eingeweiht.
Die Gemeinde umfaßt 4000 Seelen . Die neue Kirche , die
700 Sitzplätze und 700 Stehplätze umfaßt, ist auf einem schö¬
nen, freigelegenen Platz gegenüber dem Pragfriedhof , Ecke
Heilbronner Straße und Eckhardshaldenweg in kaum 13
Monaten erbaut worden. An die Kirche mit dem breiten
Turm sind Pfarrhaus und Gemeinderäume mit Schwester¬
station als vorspringende Flügel gestellt . Dazwischen liegt
ein großer freier Hof , auf dessen rechter Seite eine monu¬
mentale Freitreppe zum Kircheneingang emporsührt. lieber
dem Haupteingang grüßt den Besucher das 6 Meter hohe
Reiterstandbild des Kirchenpatrons des Hl . Georg, von
Bildhauer Rieber -München . Der Erbauer der Kirche ist
Architekt Regierungsbaumelster Schlösser - Stuttgart;
Pfarrherr ist Stadtpfarrer Ajbert Göser . Mit der St .
Georgskirche zählt Groß -Stuttgart 14 krach. Pfarrkirchen mit
etwa 70 000 Katholiken.

ep . Bodekschwiunh in Stuttgart. Der erste Vortrag , für
den die Evangelische Gesellschaft Stuttgart zur Vorbereitung
ibres lOOiäbr . Jubiläums den Festsaal des Gustao-Siegle-

genommen wird , als sie es verdient , ich muß mich dem
Präfekten vielmehr entdecken und ihn auf die Dringlichkeit
des Falles aufmerksam machen , der keine Verschleppung
mehr verträgt, da sonst die Spur , die kaum gefundene, für
alle Zeiten versinkt und verwischt wird .

In diesem Augenblick trat der Student Dmochowski ins
Zimmer, dessen Erscheinung den Blick des Schriftstellers
sogleich in den Bann schlug.

Das blasse Fanatikergesicht des Burschen mahnte an die
totwunde Verbissenheit Dostojewskischer Figuren und irgend¬
wo , fern hinter dem Rücken dieses Verzweifelten , stand
schmal Raskolnikows Schatten . . . Dieser junge Mensch
schien Garbislander, ohne daß er über die zur Sprache kom¬
menden Tatsachen des näheren orientiert gewesen wäre ,
jedenfalls eines Verbrechens aus Haß oder Liebe fähig.
Unwillkürlich, gleichsam assoziativ , begann er sich mit dem
Studium der einzelnen Typen zu beschäftigen , die diese
fremde Welt bevölkerten, in die er mit dem heutigen Tag
Einblick gewonnen hatte , übersah Kommissäre, Schreiber,
Geheimagenten und - Polizisten , Handlanger der Gerechtig¬
keit , die wie er schaudernd annahm , über Wohl und Wehe
von Menschenleben vernichtend zu entscheiden vermochten .

Der Student Dmochowski wurde nun in die Maschine
gespannt, deren Aufgabe es war, ihn müde und mürbe zu
machen , und die Riemen , die dazu dienen sollten , ihn fest¬
zuschnallen , waren schon bereit.

Dem Beschuldigten zur Seite hatten die Polizisten Platz
genommen, während der Schreiber zur Linken des Präfek¬
ten saß .

Dieser stellte die erste Frage, die er jedoch wiederholen
mußte , ehe der Student seine leise, zaghafte Antwort zu
stammeln wußte .

Hauses vorgesehen hatte , mußte am ' Donnerstag abend
wegen Massenandranges in die Leonhardskirche verlegt
werden, die ebenfalls kaum ausreichte, um den starken Zu¬
strom zu fassen. In feiner Einleitung gab Stadtdekan Prä¬
lat l) . Traub der dankbaren Freude Ausdruck über den
selbstlosen Dienst der Evangelischen Gesellschaft, die einer
der fruchtbarsten Zweige der Inneren Mission ist . Aus
reicher Erfahrung und aus einem Herzen voll Güte sprach
der Hauptredner des Abends, Pastor 0 . Fr . v . Bodel -
schwingt ) , der Sohn des bekannten Vaters der Betheler
Anstalten, über das Thema „Die Innere Mission als gött¬
licher Auftrag "

. Die Aufgaben der Inneren Mission ver¬
anschaulichte er an inhaltsreichen und eindrucksvollen Schil¬
derungen aus der umfassenden Liebesarbeit in Bethel. Frl .
Meta Die stet vertiefte die von starkem christlichem
Glauben getragenen Ausführungen durch einen ergreifend
vorgetragenen ernsten Gesang von Brahms . Der zweite
Vortrag von dem Dir . des Rauhen Hauses, Pastor
Engelk e - Hamburg , über „Die Innere Mission im Kamps
der Gegenwart " ist für den 2 . Juni vorgesehen .

Die Erweiterungsbauten der Kläranlage strliggestM .
Die Erweiterungsbauten der Stuttgarter Kläranlage bei
Mühlhausen a . bestehend ans je einem großen Absitz¬
becken und einem Schlammbehülter, sowie zahlreichen bio¬
logischen Tropfkörpern sind mit einem Bauaufwand von
über 1 Million Mark nunmehr sertiggestellt . Die Bau¬
arbeiten führte die Fa . BareseI in Stuttgart aus . Die
Stuttgarter Kläranlage stellt in ihrem Ausbau eine der
modernsten Abwasserkläranlagen Deutschlands dar .

Ausstellung »Die Straße "
. Im Rahmen der „Tech¬

nischen Tagungswochen" Mai -Juni 1930 wurde am Sams»
tag auf dem Cannstatter Wasen die Ausstellung „ Die
Straße" eröffnet. Präsident Euting von der Ministerial-
abteilung für Straßen- und Wasserbau beglückwünschte die
Ausstellungsleitung zu dem gelungenen Unternehmen, das
nicht nur die Fachleute über Deutschlands Grenzen hinaus
anlockt, sondern auch geeignet ist . die Blicke weitester
Bevölkerungskreise auf sich zu lenken . Das Antlitz der
Straße und vor allem der Landstraße ist ein arideres ge¬
worden, seit der Kraftwagen die Gesetze ihres Baus be¬
stimmt . Weitere Begrüßungsansprachen hielten Rechts¬
anwalt Dr . Stotz für den Württ . Automobil-Club , den
Schwab. Motorsport -Club und die Württ . Landesfahrschuie
und Baurat Klaiber für den Allgemeinen Deutschen
Automobil-Club und den Touring - Clnb , Baudirekwr
Maier dankte allen , die zum Gelingen der Ausstellung
beigetragen haben.

Gasvergiftung infolge kabelbrand . Am letzten Donners¬
tag ist , wie bereits kurz berichtet , durch einen Kabelbrand
die Straßenbahnlinie Cannstatt—Fellbach außer Betrieb ge¬
setzt worden. Die Cannstatter Zeitung berichtet : Die Strecke
des in der Kanalstraße verbrannten Kabels beträgt un¬
gefähr 50 Meter . Der Brand ist nicht als kurzschlußartig
aufzufassen , sondern , da die Straßenbahn mit Gleichstrom
fährt , als ein Durchbrennen, wobei sich eine Temperatur
von 2000—2500 Grad Celsius entwickelte , die die um das
Kabel lagernde Erde und Steine zwei bis drei Zentimeter
weit um das Kabel herum zum Schmelzen brachte . Bei der
hohen Temperatur verbrannte natürlich restlos dis Isolie¬
rung des Kabels, die aus Oelpapier, Teer , Jute , Blei und
Stahlpanzerblech besteht . Die dadurch entstehenden Ver-
brcnnungsgase wie Stickstoffdioxyd - , Vleidioxyd- und Zyan¬
gase konnten wegen des Betonbelages des Bürgersteiges
nicht nach oben , also an die Luft, - entweichen , sondern
nahmen ihren Weg durch das Muschelkalkfundament eines
Stalles, und breiteten sich dort ob ihrer Schwere am Boden
bis etwa 50 Zentimeter Höhe aus . Die in dem Stall
befindlichen beiden Pferde , sowie der Jagd¬
hund verendeten infolge Gasvergiftung .
Der Fall von Gasvergiftung infolge Kabelbrand ist bis
heute im Kübelwesen wohl der erste dieser Art . ^

Aus dem Lande
Rohracker OA . Stuttgart , 25 . Mai . Gefährliche

Gegend . Am Hellen Tag wurde wieder ein elfjähriges
Mädchen auf dem Weg vom Frauenkopf zur Geroksruhe
von einem Mann angefallen und gewürgt .

Nellmersbach OA . Waiblingen , 25 . Mai . Kinder
hantieren mit Schießwaffen . Hier hantierte das
neunjährige Kind eines Gemeinderats mit einem geladenen
Revolver , der im Nachttisch aufbewahrt war. Plötzlich ging
ein Schuß los und die Kugel seinem in der Nahe befind¬
lichen 11« Jahre allen Brüderchen durch den Hinterkopf
und blieb in einer Türe stecken . Das Kind wurde sofort ins
Olgaspital nach Stuttgart gebracht .

Hall , 25 . Mai . Ein Bubenstreich . Nachts wurde
von Unbekannten der Breiteichsee abaelallen. sowie dar

Garbislander horchte auf , da fremde, ihm unverständliche
Laute und Silben an sein Ohr schlugen , bis ihm blitzartig
zum Bewußtsein kam, daß er der Sprache , in der hier ver¬
handelt wurde , nicht mächtig war.

Er verstand nicht russisch und war dennoch verurteilt,
hier zu sitzen und zuzuhören . . . Verzweiflung über seine
peinliche Lage überfiel ihn, und er verstand sich endlich
dazu, dem Präsidenten einen flehentlichen Blick zuzuwerfen ,
dem dieser , als er zufällig herübersah , begegnete, und den
er zu verstehen schien, da er sagte : „Mir fällt gerade etn,
daß Sie nicht russisch verstehen!" Begütigend setzte er hinzu :
„Ich erkläre Ihnen nachher alles . . .

"
Sogleich wendete er seine Aufmerksamkeit wieder Dmo¬

chowski zu , der unruhig -ungewiß den Blick zwischen dem
Präfekten und Garbislanderhin - und hergeschickt hatte , dessen
Anwesenheit er sich wohl nicht erklären konnte. Der Schrift¬
steller , der sich ermattet fühlte, und teilnahmslos geworden
war, ergab sich in sein Schicksal. Tudolin faßte den Studen¬
ten energisch an , er setzte seine Fragen scharf und präzis,
um Dmochowski aus seiner stumpfen Trägheit aufzuscheuchen
und um ihm die schwere Zunge zu lösen .

Die Erkundigungen nach Alter , Geburtstag, Staatsan¬
gehörigkeit ginen glatt vorüber . Tudolin saß ein wenig
vornübergebeugt und schien einer anderen , unhörbaren
Stimme zu lauschen , nicht der , die aus Dmochowskis Munde
sprach , die vielmehr versteckt neben den gesprochenen Worten
des Studenten einherlief . Unausgesetztwar er ein gespannter
Zuhörer, stets bereit, jedes Wort unter das Mikroskop seines
Mißtrauens zu nehmen.

(Fortsetzung folgt .)
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somte Fdschbestand des Sees , ewige Zentner Karpfen und

Karpfensetzlinge , davonschwamm Der Besitzer hat für tue

Ermittlung der Täter eine Belohnung von 100 -K aus-

gesetzt .
Oberhausen OA . Reutlingen , 25 . Mai . Durch¬

gehende Pferde . Am Freitag nachmittag war der

Sohn des hiesigen Hirschwirtes mit seinem Zweispanner -

Fuhrwerk auf dem bei Unterhausen gelegenen Erholungs -

be m Staufenburg beschäftigt . Beim Abladen führte er d . e

Pferde vom Wagen . Aus unbekannten Gründen rannten

die Pferde den Abhang hinunter und über eine Mauer hin¬
weg Ein junges wertvolles Pferd brach den Hinterfuß
2m °l und mußte alsbald abgeschlachtet werden, wahrend
das andere mit leichteren Verletzungen daoonkam.

Freudenstadt. 25 . Mai. B l i n d e ne r h o l u n g sh e i m
Kniebis . Am 15 . Mai fand im Blindenerholungsheim
Kniebis eine Verwaltungsratssitzung des Bad . Blmdenver-
eins statt. An Stelle des verstorbenen Geh. Rat . Dr . Elemm
wurde Landeskommissar S ch w o e r e r -Freiburg zum Vor¬
sitzenden gewählt. Es wurde u . a . beschlossen , daß dem Bei¬
rat des Heimes angehören sollen: die Landräte von Freuden¬
stadt und Wolfach , die Geistlichen von Baiersbronn und
Rippoldsau , sowie der Stadtschultheiß von Freudenstadt.
Es besteht die Absicht, dem Heim eine Liegehalle anzubauen,
damit es auch im Winter betrieben werden kann.

Deißlingen OA . Rottweil, 25. Mai . E in guterFang .
Oberlandjäger Schneider verhaftete einen Burschen , der im
Gasthaus zum Kreuz hier während kurzer Abwesenheit der
Wirtin die Kasse beraubt hat und der auch in Villingen in
einem Fabrikgebäude eingebrochen und dort ans einer Kasse
einen erheblichen Betrag entwendet hatte.

Schwenningen a . V . , 25 . Mai . Brand in einer
Hühnerfarm . In der Hühnerfarm von Hube hinter
dem Dickenhart entstand am Brutofen ein Brand . In dem
Qualm erstickten etwa 100 Hühner und 2 Ziegen.

Ulm , 25 . Mai . V e r k e h r s a u s st e l l u n g . Im
lllmer Schwörhaus hat der Ulm -Neu- Ulmer Verein für
Fremdenverkehr eine interessante Verkehrsausstellung er¬
öffnet .

Schlaganfall in der Kirche. Beim Empfang des Weih¬
bischofs Fischer in der Wengenkirche erlitt der Kirchenord¬
ner Rieger während der Ansprache des Bischofs einen
Schlaganfall und fiel gerade zu Füßen des Weihbischofs
nieder. Bewußtlos wurde Rieger aus der Kirche getragen,
er kam jedoch bald wieder zum Bewußtsein.

Kiep wieder zwei Monate . Der schon wiederholt vor¬
bestrafte „ Naturheilkundige" Kiep , der sich nach seiner letz¬
ten Gerichtsstrafe in Neu-Ulm niedergelassen hat , hat ande¬
ren gegenüber die schwersten Beleidigungen gatzen Ulmer
Gerichtsbeamte und Sachverständige ausgesprochen . Kiep
wandert dafür wieder auf 2 Monate ins Gefängnis.

Langenau OA . Ulm , 25. Mai . Den Verletzungen
erlegen . Der Gastwirt Georg Braun , Inhaber des Gast¬
hauses zur „Germania "

, der nach einem Motorradunfall in
das Krankenhaus Weißenhorn eingeliefert werden mußte,
ist den erlittenen Verletzungen erlegen.

Sontheim, 25 . Mai . Die Brenzwasserversor¬
gungsgruppe . Für die Gemeinden Sontheim , Brenz
und Bergenweiler wurde innerhalb von 3 Monaten die
Wasserleitung gebaut. Nun sollen noch fünf benachbarte
bayerische Gemeinden an die Wasserversorgung angeschlossen
werden, was sich infolge der Menge und Güte des Wassers
sehr gut verwirklichen läßt.

Hotzkirch OA . Saulgau , 25 . Mai . Betriebsunfall .
Der Lokomotivführer Gundermann - Pfullendorf wollte
vor Einfahrt des Zugs an der Maschine noch etwas fest¬
stellen . Er hat sich dabei etwas zu weit von der Lokomotive
herausgewagt und schlug den Kopf an den Leuchtmasten
an . Der Bedauernswerte erlitt nicht unbedeutende Kopf¬
verletzungen . Er mußte sich in das Krankenhaus begeben .

Ravensburg , 25 . Mai . Tödlicher Unglücksfall .
In der Äähe der Bahnstation Durlesbach OA . Waldsee fuhr
der 26 Jahre alte ledige Briefträger Josef Mensch aus
Aulendorf auf seinem Fahrrad neben dem Bahngleis . Er
überhörte vermutlich das Herannahen des D -Zugs 408 und
wurde von der Lokomotive erfaßt und sofort getötet .

Blitzenreute OA . Ravensburg , 25 . Mai . Blitzschläge .
Ein Gewitter , das am Freitag über die Gegend zog , war
von starken elektrischen Entladungen begleitet. Es hat hier
verschiedene Male eingeschlagen , allerdings ohne zu zünden
oder größeren Schaden anzurichten. In einem Obstgarten
wurden zwei Bäume vom Blitz getroffen, in einem andern
Garten einer. Weit gefährlicher war der Einschlag , der das
Wohnhaus des Toner Schnetz traf . Der Blitz kam beim
Dachfirst am Giebel herein , fuhr die Wand entlang , bis zur
elektrischen Freileitung , die er dann als Weiterleitung be¬
nutzte . Von der Wand hat er den Verputz und vom Dach
Platten weggerissen . Doch ist der Schaden gering.

Bönnigheim OA . Besigheim , 25 . Mai . StiftungFabrikant Alfred A m a n n , Mitinhaber der NähseidenfabrikAmann u . Söhne , hat aus Anlaß der Hochzeit seiner einzigen
-

Gemeinde ein Haus geschenkt, das er zu emer
iechsklassiqen Schule , die die Gemeinde dringend bedarf , aus¬
bauen lassen will Der Beamten -Hilfskasse und der Arbei-
terunterstützunskasse der Fabrik wurden namhafte Summen
zugewendet.

. Trichinenschau . Der Gemeinde -
rnu- .

"^chruna der Trichinenschau durch ortspolizei-
T? ickinenl^ ^ wurde gewünscht , daß die
werde

^ " gesetzlich , m ganzen Land vorgeschrieben

Boklenburg. 25 , Mal Zeitgemäße An flchrilIn Rattenburg ist an einem Metzgerladen folgende neun
liche Inschrift angebracht:

„Zu Stuttgart , vorzeiten ist es gewesen ,Da wurde als Delikatesse ein Eisbär gegessen :
Doch mußten die Genießer Gesundheit und Leben
Als Tribut dem nordischen Bissen abgeben.
Drum lassen wir uns das eine nur raten ,Wir essen in Zukunft nur deutschen Braten :Tenn Fleisch und Wurst vom deutschen Vieh allein o -

. , , , !Kraft," nd nebenbei unterstützen mir unsere Landwirtschaft".
Lindau i . B . . 25 . Mai Lindau behält seit

Arotze Dreude hat hier die Nachricht hervogerufen, daß die Reichstagsmehrheit einen Antrag , dl
Relchswehrstandort Lindau aufzuheben, abgelehnt hat.

28 lZundes-Sriegerlag in Wildbad
und sojähriges Jubiläum des Krieger- und Militärvereins Wildbad

Erster Tag .
Nach wochenlangen Vorbereitungen zahlreicher Kommis¬

sionen und vor allem des Hauptausschusses des Krieger - und
Militärvereins Wildbad waren Samstag und Sonntag die
Tage gekommen, an denen die ehemaligen Württemberger
Soldaten sich in unserer Stadt treffen wollten . Die Stadt
hatte Festschmuck angelegt , um die alten Krieger würdig zu
empfangen . Fast jedes Haus , insbesondere derjenigen
Straßen , die die Festteilnehmer begingen, zeigte Flaggen -
und Girlandenschmuck , vielfach außerordentlich geschmackvoll
arrangiert , was all den tausenden von Beschauern Bewun¬
derung und manches Wort des Beifalls entlockte .

Alles war also aufs beste vorbereitet , und so sah man mit
gemischten Gefühlen gen Himmel, ob auch der Wettergott
die gewaltige Arbeit , die die Vorbereitungen erforderten in
seinem Teil unterstützen würde . Noch hing der Himmel am
Samstag früh voller Wolken . Und während sich der Emp¬
fangsausschuß am Samstag vormittag IlUhr am Bahnhof
versammelte, zur

Entgegennahme des Bundesbanners ,

war wenig Hoffnung vorhanden , daß uns zu den Festtagen
auch ein bischen Sonnenschein lachen würde . So sah man
allenthalben in miese Gesichter , die sich erst aufheiterten , als
gegen 11 .45 Uhr in festlich geschmückten Omnibussen unter
den Klängen des Präsentiermarsches die Herren des Krieger -
bunds - Präfidiums eintrafen . Manch alten bekannten würt -
tembergischen General sah man darunter .

Der Empfang des Präsidiums

erfolgte durch den Festpräsidenten , Herrn Stadtschultheiß
Bätzner , den Badkommissar, Herrn Oberstleutnant von
Breuning , und die offiziellen Vertreter des Krieger¬
vereins , während die Kriegervereinsmitglieder vor dem
Bahnhofgebäude Aufstellung genommen hatten . Herr Haupt¬
lehrer Pfau , als Vorstand des Kriegervereins richtete hier¬
aus folgende Worte an den Präsidenten des Württ . Krieger¬
bundes , Herrn Generalleutnant a . D . von Maur :

Hochverehrte Gäste! Hohes Präsidium !
Wenn auch der Wettergott sich nicht von der angenehm¬

sten Seite zeigt, und wenn die Sonne sich noch vor unfern
Blicken verbirgt , so soll das die Kameraden des Württbg .
Kriegerbundes nicht verdrießen , ihr Fest so zu gestalten, wie
es ihrer würdig ist. Einmal in diesen Tagen wird die Sonne
den braven Kameraden doch scheinen . Das ist meine gute
Hoffnung.

Und so entbiete ich Ihnen meine sehr verehrten Gäste den
herzlichsten Willkomm der Feststadt und mit ihr den der
Kameraden des Krieger - und Militärvereins Wildbad . Ich
verbinde damit den Dank für Ihr Kommen und verknüpfe
damit den Wunsch , Sie möchten in Wildbad sich recht wohl
fühlen und nur frohe Stunden verleben.

Hochverehrter Herr Bundespräsident !
Wir alle find tief gerührt und ergriffen von Ihrem Ent¬

schluß, zu allererst unsern toten Wildbader Kameraden und
ihrem Ehrenmal auf dem Waldfriedhos einen Besuch abzu¬
statten und ihnen einen Augenblick stillen Gedenkens zu
weihen . Das nenne ich echte Kameradentreue . Wir werden
das nie vergessen !

Der Bundespräsident dankte für den Willkommen und
übergab alsdann dem Krieger - und Militärverein Wildbad
das ehrwürdige Bundesbanner als Symbol der Treue , als
Symbol echter Kameradschaft zu treuen Händen während
der Tagung .

Hauptlehrer Pfau nahm das Bundesbanner in die Obhut
der Stadt und des Krieger - und Militäroereins mit dem
Gelöbnis , es treu zu bewahren bis zu dem Tag , da es wieder
in die Hände des Bundes zurückgegeben werde . Er richtete
hierauf an den Bannerträger die Mahnworte : „Dir Banner¬
träger vertraue ich es an , bewahre es treu und gut .

" Sein
Schlußwort klang aus in dem Ruf : „Es lebe der Württbg .
Kriegerbund und sein Präsident !"

Nach diesem kurzen, aber erhebenden Schauspiel begaben
sich die Teilnehmer der Begrüßung unter Vorantritt der
Kapelle des Musikvereins Wildbad

zum Kriegerdenkmal
auf den Waldfriedhof , um die im Weltkrieg Gefallenen
Wildbader zu ehren , wo der Bundespräsident mit kurzer
Ansprache einen prächtigen Kranz niederlegte . Die Ansprache
General von Maurs stand weit über dem üblichen Niveau
derartiger Gedenkreden und machte dadurch einen um so
tieferen Eindruck.

Die Verhandlungen .
Um 2 Uhr nachmittags tagten das Gesamtpräsidium und

der Rechnungsausschuß und um 4 Uhr begannen im Kur¬
saal die Verhandlungen des Bundestages , die am Sonntag
vormittag fortgesetzt wurden . Exzellenz v . Maur erinnerte
in seiner Begrüßungsansprache an das 50 jährige Jubiläum
vor 3 Jahren in Stuttgart und stellte mit Befriedigung die
innere Erstarkung und das Wachstum des Bundes fest. Mit
weniger Befriedigung , so führte er aus , kann man vom
Vaterland sprechen , das immer noch fast allein in Europas
Mitte steht , umgeben von einer großen Zahl von Feinden ,

die sprungbereit sind , auf uns zu stürzen, wenn wir nur
einen Strich von dem Weg abweichen, den kein Vertrag ,
sondern ein Diktat uns aufgezwungen hat . Dem Machtwillen
der Gegner , den Handlangern der Feinde aus dem eigenen
Lager , den Zersetzungsbestrebungen in Wirtschaft, Staats¬
form , Familie und Gottesglauben müssen wir entgegen¬
treten , um wieder ein schönes, freies blühendes , starkes
Vaterland zu erkämpfen.

Aus den Verhandlungen des Bundestages ist folgendes
hervorzuheben : Nach einem Vortrag von Staatsrat Dr .
Hegelmaier wurden zu Ehrenmitgliedern
wegen hervorragender Verdienste um das Kriegervereins¬
wesen ernannt : Kaufmann Gottlob Eb e rle - Urach , Buch¬
händler Dr . Görlach - Stuttgart , Major der Reserve a . D .
G u t e r m a n n - Biberach, Generalleutnant a . D . Frhr . v .
Hügel - Tübingen , Privatier Maier - Schmiechen , Ge¬
neralleutnant a . D . v . Moser - -Jsny , Kommerzienrat Dr .
Schwenk - Ulm. Ferner wurde die silberne Brosche ver¬
liehen an Frau Maja Schumacher - Suttgart , Frau Hilde
H ö ch e l - Backnang und Frau Maria Adolfs . Bundes¬
fürsorgeanwalt Paul Bulka wurde zum Oberinspektor
ernannt . Außerdem erhielten 8 Einzelmitglieder den Ehren¬
schild für 25jährige Zugehörigkeit zum Bund . Diese Ernen¬
nungen und Auszeichnungen fanden lebhafte Zustimmung .

Major a . D . Bürger erstattete den Geschäftsbericht für
die Jahre 1926—29 . Darnach hat sich die Zahl der Mit¬
glieder in diesen 4 Jahren von 140 062 auf 160 528 erhöht .
Verwaltungsdirektor Fortunat gab den Rechenschafts¬
bericht . Seit 1926 hat sich das Bundesvermögen von rund
300 000 auf 423 637 Mk. erhöht . Für Wohlfahrtszwecke
wurden in den letzten 4 Jahren 539 629 Mk. ausgewandt ,
davon 261705 Mk. in Barunterstützung . In den beiden
Kriegererholungsheimen in Herrenalb und BadNie¬
dernau waren in den letzten 4 Jahren insgesamt 2405
Kameraden auf die Dauer von je 14 Tagen untergebracht .
Erläuterungen zum Unterstützungswesen gab noch Direktor
Brand , während Bundesfürsorgeanwalt Bulke über die
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene
sowie Altveteranen berichtete, und Generalmajor a . D . Frhr .
v . Walter über den Kleinkalibersport sprach . Er
wird in 661 Abteilungen mit 16 232 Schützen , darunter 7216
Ungedienten gepflegt.

Das Festbankett .
Am Abend fand in der Turn - und Festhalle ein Bankett

statt . Der festlich geschmückte Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt. In die Begrüßungsansprachen teilten sich Herr
Stadtschultheiß Bätzner und der 1 . Vorsitzende des Krie¬
ger- und Militärvereins , Herr K . Pfau . Herr Pfau führte
ungefähr folgendes aus :

Hochansehnliche Festgäste ! Hochverehrter Herr Bundes¬
präsident ! Meine Damen und Herren ! Wir Kameraden vom

j Krieger - und Militärverein Wildbad begrüßen sie zum heu¬
tigen Abend und damit zum Kriegerbundesfest aufs herz¬
lichste ! In uns lodert stolze Freude auf darüber , daß wir
wieder einmal Männern und alten Kameraden die Hände
drücken dürfen , Männern , die mit Freuden , mit Stolz und
in Ehren ihrem bedrohten Vaterland in seiner großen
Kriegsnot ihre Kraft zum Opfer brachten. Und wenn heute
und morgen an den Festtagen sich Kameraden aus allen
Teilen unseres Vaterlandes hier wieder ins Auge schauen ,
welche Gedanken und Empfindungen werden es sein , die sie
dabei bewegen? Wer mag sie ergründen ? Wohl in erster
Linie sind es Gefühle der Freude , der Wiedersehensfreude,
und ist es die Freude der Erinnerung an so viele stolze,
wenn auch schwere Tage . — Dann sind es aber auch Emp¬
findungen der Wehmut , des Schmerzes und der Trauer ;
der Trauer um so manchen braven , treuen Kameraden , den
schon lange die Erde deckt, in dessen brechendes Auge wir
schauten, und den wir nie vergessen können. Wie dem auch
sei . Eines steht fest : Freude und Stolz , Trauer und Schmerz,
sie wurden in uns durch das gewaltige Geschehen des
Krieges ungemein vertieft und geben uns daher die Kraft ,
die schweren Tage der Gegenwart und auch die der Zukunft
zu tragen und zu überwinden . Und sie stärken unsere Zu¬
versicht auf kommende bessere Zeiten . Und sollten wir sie
nicht mehr erleben, so mögen sie unsern Kindern beschieden
sein ! Dazu soll uns das Kriegerbundesfest dienen , dann hat
es seine heilige Pflicht erfüllt . Wir wollen beherzigen, was
der Dichter spricht :

„Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben ,
An deines Volkes Auferstehn.
Laß diesen Glauben dir nicht rauben ,
Trotz allem, allem was geschehn !"

Nachdem noch Herr Schurr , Bezirksobmanu in Neuen¬
bürg , gesprochen hatte , rollte sich ein hübsches und unter¬
haltendes Programm ab, das von Mitgliedern des Wild¬
bader Landeskurtheaters , dem Männergesangverein „Lieder¬
kranz" und der Feuerwehrkapelle Pforzheim mit recht
beachtenswerten Darbietungen ernster und heiterer Art be¬
stritten wurde .

Generaldirektor Dr . Raiser - Stuttgart verbreitete sich
in einer längeren Ansprache über die Ziele und Aufgaben
des Kriegerbundes . Aktuelle Tagespolitik blieb , den Grund¬
sätzen des Bundes gemäß , ausgeschaltet — mit Ausnahme
der Paneuropa - Jdee , der einer der Redner den Kampf an-
sagen zu müssen glaubte .

Mercedes-Benz schenkt dem Papst ein Auko. Der Ver¬
treter der Mercedes- Benz- Werke , Nibel, übergab am Freitag
dem Papst einen Mercedes- Benz- Galawagen , an dem die
Ingenieure und die Arbeiterschaft fast ein 1 Jahr gearbeitet
hatten . Der Wagen ist vom Typ Nürburg und besitzt acht
Zylinder zu 80 PS . Er ist außen dunkel gehalten und innen
im Stil alter Galakarossen mit rotem Velour ausgeschlagen
An Stelle der Rücksitze hat er einen Thronsessel in
italienischem Barok und zwei Sitze für die Begleitung . Nach¬
dem der Papst seine Bewunderung über das Meisterwerk
ausgesprochen hatte , unternahm er mit dem neuen Wagen
eine Fahrt durch die vatikanischen Gärten .

Vermächtnis Nansens. Der jüngst verstorbene norme ,
gische Nordpalforscher Nansen hak ein Viertel seines
Vermögens der sogenannten Nansen st ifkung ver¬
macht , die in Norwegen nach Nansens Polarerpedition für
wissenschaftliche Zwecke auf Grund einer Sammlung errichtet
worden war . Der der Stiftung zufallende Betrag soll 90 000
Krymn stund 100 000 Mark ) erreichen.

Die Schweizer wollen keine deutschen Postwagen sehen.
Ein Verein in Singen am Hohentwiel wollte mit Postautos
ein« Rundfahrt in die Schweiz unternehmen. Er nchielt aber
vom Postamt die Antwort , daß die Oberpost ' irekkion in
Bern postgelbe Magen , mit Hoheitsabzeichen » ersehen, in
das Innere der Schweiz nicht zulasse.

Vom Institut für geistige Zusammenarbeit. — Schwere
Anklagen. Der Direktor des Internationalen Instituts für
geistige Zusammenarbeit , ein Herr Julius Louchair aus
Paris , seine Frau und sein Sohn , sind vor dem Genfer
Gericht wegen Einbruchs und Diebstahls angeklagt. Lou-
chair mietete im September v . I . während der Völkerbunds-
Versammlung einen Landsitz bei Genf. Als er ihn nach
Schluß der Versammlung wieder verließ, muhte der Be¬
sitzer die Entdeckung machen , daß eine große Zahl von Kunst¬
gegenständen und Altertümern , eine Sammlung goldener
Münzen , chinesisches Porzellan , goldene Uhren usw . ver-
schwunden waren . Louchair leugnete natürlich alles ab und
er erschien nicht vor Gericht . Er mußte nun aber auch als
Direktor des Instituts zurücktreten , weil auch in dieser Ver¬
waisung mzwischW sehr ernst« MgW wsg-v vLnreM .



Mäßigkeiten " laut geworden sind . Frau Louchair , geb .
Silberstein , gab früher in Berlin eine „Internationale
Revue " heraus .

Ausstellung „Astes Berlin " . 3n den Berliner Aus¬
stellungshallen wurde am 23. Mai die Berliner Sommer -
schau „Altes Berlin "

, die vom 23 . Mai bis 3 . August
dauern soll, eröffnet .

Die Jmpsopser in Lübeck . Von den erkrankten Kindern
sind nunmehr 20 gestorben . Krank sind noch 66, bei weite¬
ren 12 hat sich der Zustand gebessert, 51 Säuglinge befin¬
den sich außerdem unter ärztlicher Beobachtung . Unbekannt
ist der Zustand von 31 Geimpften . Als „ gesund " werden
61 bezeichnet.

Bestrafung von Bestimmungsmensuren . Die Straf
kammer des Landgerichts Berlin hat zehn Studenten einer
Berliner Burschenschaft wegen einer sogenannten Bestim¬
mungsmensur zu je 3 Monaten Festungshaft „ wegen Zwei¬
kampfes " verurteilt . Die Studenten waren in erster In¬
stanz vom Schöffengericht freigesprochen morden .

Für 100 000 Mark Juwelen gestohlen . Einem Frank -
furter Juwelenhändler , der mit einem Musterkoffer nach
Berlin reiste , wurden im Schnellzug , während er sich einige
Zeit im Speisewagen aufhielt , aus dem Koffer Juwelen
im Wert von angeblich 100 000 Mark gestohlen . Der Händ¬
ler bemerkte den Verlust erst, als er in einem Berliner
Hotel abstieg .

7Mk dem Auko in den Mühlgraben . An der Landstraße
Löcknitz - Prenzlau (Mark ) fand man in einem 1 Meter tie¬
fen Mühlgraben ein umgestürztes Automobil und im
Innern des Autos dessen Besitzer Kaufmann Erich Wsndt
aus Stettin ertrunken auf . Der Verunglückte hatte ver¬
gebens versucht, mit einem Taschenmesser das Verdeck des
Wagens zu durchschneiden.

Die deutsche Ausfuhr nach Italien
Der deutsche Generalkonsul ln Mailand , Dr . Schmitt , hielt

»eute in der Stuttgarter Handelskammer einen Vortrag über die
deutsche Ausfuhr nach Italien . Er betonte , bei der Mitwirkung
der deutschen Auslandsvertretungen zur Förderung der Ausfuhr
müsse der Schwerpunkt in der praktischen Cinzelberatung liegen .
Er schilderte das wirtschaftliche System , das der Faszismus
in Italien geschaffen hat , und deren Ziel , die größtmögliche In¬
tensivierung der Landwirtschaft , die Hebung der
Mittoe und des Südens , die großzügige Entwicklung der
Verkehs mittel und die strengste Rationalisierung
und Modernisierung der Industrie ist . Trotz aller
gegenwärtigen Schwierigkeiten sind große Erfolge unverkennbar ; so
hat sich in Italien der Verbrauch und Produktion wie Leistungs¬
fähigkeit der italienischen Wirtschaft wesentlich gesteigert und die all¬
mähliche Umstellung auf Öualität ist unleugbar . Das
faszistische Italien hat seine Produktion durch hohe Zölle ge¬
schützt und wirbt stark für den Verbrauch eigener Jndustrie -
erzeugnisse . Für die deutsche Ausfuhr ergibt -sich daraus
die Notwendigkeit , die besten Arten des Absatzes immer genauerund schärfer zu studieren und nach Vervollkommnung
der Methoden zu streben .

Die Punkte , auf die es ankommt , sowie die Aufgaben der Aus¬
landshandelskammern wurden danach von dem Vizepräsidenten
der deutsch - italienischen Handelskammern in eingehenden prak¬
tischen Ausführungen dargestellt . Daran schlossen sich längere
Sprechstunden , die von zahlreichen Interessenten aus Württem¬
berg besucht waren .

- ukbaklersedrMe des GonrriMS
Repräsentativspielc :

Westdeutschland — Süddeutschland 1 : 5
Westdeutschland — Ostholland 1 : 1

Um den Aufstieg zur Bezirksliga .
VfB Karlsruhe — FC Konstanz 4 : 2
FV Kehl — FC Rheinfelden 6 : 3
FC Straubing — STN Ulm 3 :4
SpV Augsburg — VfB Ingolstadt 1 : 2
FL Fürth — Würzburger Kickers 1 :2
Kirchheim — Birnheim 4 : 3
Kreuznach — St . Ingbert 2 : 1
Gersweiler — Phönix Kaiserslautern 2 : 2
Sportfr . Frankfurt — Fechenheim 1 : 1
60/94 Hanau — Heusenstamm 2 : 3
Olympia Worin -'- O - - ' Rü ' ftlsheim 1 :0

Privatjpiele
Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt 4 : 3
FL Freiburg — Karlsruher FV 1 : 1
VfB Stuttgart — VfL Neckarau 5 : 2
Bayern München — Wiener AC 1 : 2
FSV Frankfurt — Tennis Borussia Bulin 5 : 1
SpVgg Schramberg — SC Stuttgart 1 : 9
Sp . Vgg . Köln -Sülz — 1860 München 1 : 2
Preuß/Mkt . Berlin komb . — Birmingham 0 : 5
FSpV Mainz — SpV Wiesbaden 0 : 2
Chemnitz — Basel (Städtespiel ) 3 : 2
Dresden — Basel ( Städtespiel ) 1 : 1
ASN Botnang — FV Mössingen 5 : 0
Sp V a Bernhausen — VfR Heidenheim 2 : 1
MR ften — SpVgg Fürth (Res . ) 2 : 3
VfR , n — FC Eutingen 5 :2
SpV Schorndorf — Eintracht Stuttgart 0 : 3
Normannia Gmünd - Sp . Vgg Fürth (Res . ) 7 2
FD Ebingen — Stuttgarter Kickers ( Res .) 1 : 6
FC Wanmveil — SpVgg Cannstatt 2 : 5BSC Pforzheim — FL Birkenfeld 1 : 6
VfR Schwenningen — SpVgg Trossingen 1 : 4
FV Geislingen — VfB Stuttgart Res . 1 : 3 . .VfR Mannheim — Union Böckinqen 0 : 1
SSV Barmen — ASV Nürnberg 2 : 6

AC Dortmund — 1860 München 4 : 12
FV Lörrach — FC Mühlhausen 3 : 2

FD Jahn — VfR Gaisburg 1 : 4
SpVgg Baden -Baden — Germania Bietigheim 4 : 2
Frankonia Karlsruhe — VfR Pforzheim 4 : 1
Darlanden — Rüppur 4 : 1

Süddeutschland schlägt die westdeutsche Rheinftaffel 5 : 1
Anläßlich des großen Rheinstaffellaufes von Neuß nach

Düsseldorf , der auch in diesem Jahr wieder ein großer
Erfolg war , fand im Düsseldorfer Nheinstadion vor 10 030
Zuschauern ein Spiel einer süddeutschen Auswahlelf ge¬
gen die aus den Vereinen Turu und Fortuna Düsseldorf
und Neuß zusammengesetzte Rheinstaffel - Elf statt . Das
Spiel brachte einen verdienten 5 : 1 - Sieg der Süddeutschen ,die technisch , taktisch und im Zusammenspiel glatt über¬
legen waren . An dem hohen Sieg der süddeutschen Mann¬
schaft gebührt dem Tormann Kreß ein großes Verdienst .

Die Süddeutschen begannen den Torreigen bereits in
der 12 . Minute , wo Leichter eine Vorlage des Linksaußen
SW Führungstreffer Ltrwgndellr, Zwei Minuten IMn

erhöhte Leichter mit Bombenschuß stuf 2 : 0 . Ein Stkaf -
stoß führte zum einzigen Gegentreffer der Westdeutschen ,
während fünf Minuten vor der Pause Hörnle eine Vor¬
lage von Walz zum 3 . Tor verwandelte . Hörnle war
es auch , der eine Viertelstunde vor Schluß des Spieles
mit einem Strafstoß das Endergebnis herstellte .

Handel «nd Verkehr
Die diesjährigen Obsternteaussichlen

Die Zentralvermitilungsstelle des Württ . Obstbauvereins hat
durch die Vertrauensmänner im Land vorläufige Erhebungen
machen lassen und teilt darüber mit : Das gesamte Ernteergebnis
wird wesentlich hinter dem vorjährigen Zurückbleiben. Die höheren
Lagen schneiden durchweg besser ab als die Tattagen , die im
vorigen z . T . Rekordernten hakten . Die Zahlen bedeutent : 5 gleich
sehr gut , 4 gleich gut , 3 gleich mittel , 2 gleich gering , 1 gleich Miß¬
ernte . Die Apfelernte , soweit sie sich heute schon überblicken läßt ,
wird im Durchschnitt auf 3 gleich mittel eingeschntzt, der Donau¬
kreis kommt auf 3,9, Schwarzwaldkreis 2,8, Neckarkreis 2,2, Jagst -
kreis 2,6 und Hohenzollern auf 3,8 . Die Birnenernte wird auf 2,2
gleich gering eingeschätzt in allen vier Kreisen . Sehr gut schnei¬
den die Kirschen ab mit 4,4, Neckar- und Schwarzwaldkreis sind
hier etwas in Vorhand . Die Beerenernte dürste durchweg gut
ausfallen , der Durchschnitt ist in den einzelnen Arten und auch in
den vier Kreisen gleichmäßig 4,1 . Pfirsische und Aprikosen wer¬
den mit 3,1 bewertet , Pflaumen , Zwetschgen Reinekloden , Mira¬
bellen mit 3,9, Quitten 3 .7 Walnüsse 2,5 und Waldbeeren mit 3,8.
Die ersten Kirschen und Erdbeeren werden in der ersten Juliwoche
erwartet . Es ist nicht ausgeschlossen, daß infolqe starken Schäd¬
lingsbefalls , trotz intensiver Bekämpfung , das Gesamtergebnis sich
gegenüber der jetzigen Schätzung noch etwas vermindert , zudem
sich immer noch Nachwirkungen der Frostschäden von dem harten
Winter 1928/29 zeigen .

Berliner Dollarkurs . 24. Mai . 4,1865 G ., 4.1945 B
Dt . Abl . -Anl . 59.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .50.
Berliner Geldmarkt , 24. Mai . Tagesgeld 2—4,5, Monatsgeld

5—6 v . H .
Reichsbankdiskonl . 4,5, Lombard 5,5 v . H.
privakdiskonl 3,75 v . H . kurz und lang .
Die österreichische Rakionalbank ermäßigte den Diskontsatz von

6 auf 5,5 Prozent .
Die kschecho-flowakifche Rakionalbank hat den Diskontsatz von

5 auf 4,5, den Lombard für Staatspapiere von 6 auf 5,5 und für
die übrigen Papiere von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt .

Reue Zollsätze für Roggen und Gerste . Nach einer Verordnung
des Reichsfinanz - und des Reichsernöhrungsministers vom 22.
Mai 1930 wird , wie bereits berichtet , der Zoll für Roggen der
Nummer 1 des Zolltarifs auf 15 Mark für den Doppelzentner , der
Zoll für Gerste zur Viehfütterung unter Zollsicherung der
Nummer 3 des Zolltarifs auf 12 Mark für den Doppelzentner mit
Wirkung vom 26. Mai festgesetzt.

Das deuksch- engtische Koksabkommen gescheitert. Die Kopen¬
hagens Verhandlungen der deutschen und englischen Kokserzeuaer
einerseits und den skandinavischen Einfuhrhändlern haben lein
Ergebnis zur Festsetzung von Mindestpreisen gehabt . Die Eng¬länder scheinen nur schwach interessiert gewesen zu sein ; sie haben
zum Teil hinter dem Rücken des Ruhrkohlensyndikats Geschäfte
zu niedrigeren Preisen , als vereinbart , gemacht . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß nunmehr das Ruhrkohlensynbikat seine Ausfuhr¬
politik ändert , um den Engländern die Spitze zu bieten .

Deutschland verbraucht zu wenig Drucksachen. Obwohl die
Leistungsfähigkeit des deutschen Druckgewerbes in technischer und
künstlerischer Beziehung kaum von einem anderen Land über -
troffen wird , ist der Verbrauch an Drucksachen, gemessen an der
Einwohnerzahl Deutschlands , geringer als der in England , Frank¬
reich, den nordischen Ländern und vor allen Dingen in Amerika .
Cs gibt in Deutschland immer noch viel zu viel Geschäftsleute , dis
den Werbewert der Drucksache unterschätzen : auch bezüglich des
Geschmacks fehlt es noch weit . An der Beschaffenheit einer Werbe -

Mlcksäche kann bei Empfänger die ibirlschÄfMche Tüchtigkeit , dSn
Geschmack und die Leistungsfähigkeit des Versenders erkennen . Die
nachhaltige Wirkung einer geschickt ausgemachten , geschmackvoll
ausgestatteten Reklame ist unbestreitbar . Non diesen wirtschaft¬
lichen Förderungsmittel » wird in Deutschland zu wenig Gebrauch
gemacht . Var allen Dingen ist der deutsche Handwerker der
Drucksachenreklame noch viel zu wenig näher gekommen . Auch die
Drucksachen für den täglichen Gebrauch — Briefbogen , Umschläge,Karten — werden vom Handwerk vielfach noch für entbehrlich ge¬halten . Man vergißt ganz , daß heute ein Geschäft ohne diese
Dinge keine Bedeutung erhalten kann .

Der Achtstundentag . Nach einer neueren Reichsgerichtsentschei¬
dung richtet sich das Verbot der Beschäftigung über die zugelass - ne
Arbeitszeit (Achtstundentag ) hinaus nur gegen den Arbeit¬
geber . Dem Arbeitnehmer ist die Leistung freiwilliger Mehr¬arbeit , unentgeltlich oder gegen angemessene Vergütung , nicht
untersagt .

Skaaishilfe für die Rlechernicher Werke . Der Ausschuß für
Handel und Gewerbe des preußische» Landtags hat eine » Zen «
tumsantrag angenommen , wonach den Mechernicher Werken
(Reg . - Bez . Aachen ) ein Staatskredit gewährt wird , um deren
Stillegung zu vermeiden .

Vor dem endgültigen Tonfilm - Frieden . Mitte Juni (10 .- 15 >wird in der Schweiz eine Zusammenkunft zwischen amerikanischenund deutschen Tonfilminteressenten stattfinden . Von amerikanischerSeite werden an dieser Zusammenkunft Vertreter der WesternElectric und von Warner Brothers teilnehmen , während deutscher¬seits voraussichtlich Siemens , die AEG . und der Küchenmeister -
Konzern vertreten sein werden . Zweck der Zusammenkunft wirddie Vereinigung der Lage in der internationalen Tonfilmindustrieund -Produktion sein.

*

Zahlungseinstellungen . Werkzeugmaschinenfabrik A u gsu stKirsch in Aschaffenburg und Hoteft zum Anker in Hanau :von der Gläubigerversammlung ist Konkurs beantragt ( beide Un¬
ternehmungen gehören dem Kommerzienrat A . Kirsch ln Aschaffen¬burg . — Ueber die Kleiderstoffgroßhandlung Poersch u . Kor -
nills GmbH , in Leipzig ist das Konkursverfahren verhängtworden . (Schulden 300 000 Mark .)»

Der neue hapagdampfer „Deutschland " hat seine erste Probe¬fahrt mit bestem Erfolg gemacht . Das Schiff , dessen Maschinen28 000 PS . entwickeln, wird am 30. Ma ! die erste Ausreise nach
Neuyork antreten .

*
Skulkgarker Börse , 24. Mai . Bei kleinem Geschäft war die

heutige Börse etwas schwächer, doch sind keine wesentlichen Kurs -
veranderungen zu verzeichnen .

Deutsche Bank und Discanto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise . 24. Mai . Weizen märt . 29—29 .20,Roggen 16.90—17 .70, Futter - und Industriegerste 16 .70—18 . 10 ,Hafer 15—16, Weizenmehl 32—40 , Roggemnehl 22 .25- 25 .50,Weizenkleie 8 .25—9, Roggenkleie 8 .50—925 .

MSrkke
Lkuktgarker Obst- und Gemüsemarkk , 24 . Mai . Edeläpfel 25

bis 50, Kartoffeln 3—4 , Kopfsalat 6—12, Wirsing (Köhlkraut ) 15
bis 20 , Ratkraut 12—16, Blumenkohl 30—80 , rote Rüben 6—8 ,
Karotten runde 10—20, Zwiebel 8—11 , Zwiebel mit Rohr 10—12,
Gurten große 30—60, Rettiche 10—20, Monatsrettiche 1 Bngd rot
8—10, Sellerie 10—25, Spargeln Untertürkheimer 1 Bund 180 bis
140, Schwetzinger Spargeln 1 Pfd . 50—80, Spinat 12—15, Rha¬
barber 8—12 , Kohlraben 10—20.

»
Einfuhr von Ruh - und Zuchtvieh aus Vorarlberg . Die wegenMaul - und Klauenseuche verboten gewesene Einfuhr von Nutz¬

end Zuchtvieh aus dem österreichischen politischen Bezirk Bregenzin das württ . Landesgebiet wird durch eine Verordnung des
Innenministeriums wieder zugelassen .

Das Welker
Im Norden liegt ein Hochdruck, über dem Festland eine De¬

pression . Für Dienstag ist unter ihrem Einfluß mehrfach bedecktesund auch noch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten .

§
Turnverein Wildbad e. v .

Mit der am Himmelfahrtstag (Donnerstag ) den 29 . Mai
stottfindenden

öauwanderung nach Dobel
zum 25jährigen Jubiläum und Schauturnen des Turnvereins
Dobel , an welchem sich der Turnverein aktiv beteiligt , ist

für unsere Mitglieder ein

Mai-Ausflug
mit Musik (Stadtkapelle Wildbad ) verbunden .

Der Abmarsch mit Musik findet präzis 8Ve Uhr vom
Dereinslokal , Gasthof zur alten Linde , statt . 10 Uhr Treff¬
punkt mit den Enz - und Nagoldvereinen bei der Eyachmühle .
Die Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder nebst Angehörige

sowie Gönner des Vereins werden zu dieser schönen
Wanderung um zahlreiche Beteiligung ersucht .

Der Turnrat .

Morgen Dienstag früh von 8 Uhr ab
in den Stallungen des Gasthauses zur
Sonne ein größerer Transport

Hohenloher und Sberlön - er

Mich Md LWWme
zum Verkauf .

Wilhelm Warmer . Holzgerlingen .

einen xroLen lftmsat ? kür sein Oesctiäft sucht,
der ivirbt erfolgreich durch ein Inserat im
MMMMM MM M MM MM M ^ 1

Krieger- ml» Miliir-
Derein Wildbad.

Abgabe der Nnikormflücke
heute abend 7 .30 Uhr in der Turnhalle .

30 . — bis 200 ccm
-A/is 80 . — bis 500 ccm
ganz gleich welcher Marke ,
in monatlichen Raten bis zu drei
Jahren ohne Aufschlag .

Verlangen Sie unsere Aufklärungsbroschüre gegen 1 .50
Nachnahme .

lViolonrsci ^ insnrisi ' ungs krskorm
ll/Isgdsbung , Snsiisuwsg 272 .

Viele Tausend neue KsNsssSarl «« aus starkem
Handtuchstoff , weiß mit rotem Rand , ganz billig , un -
genäbt und ohne jeden Ausdruck . Aus jedem Kaffeesack

können zwei gute brauchbare
geschnitten werden .

(1 Sack — 2 Handtücher ).
Direkt an Privat ohne jeden verteuernden Zwischenhandel

Lieferung von 30 Sack an per Nachnahme franko .
Geld bei Nichtgefallen zurück.

»ubel't iNsnIin «eile , keemen . XikIieMruk 2M
(Handelsgerichtlich eingetragene Bremer Firma . )

Lieferung nicht unter 10 Säcken .

Mger WWeller
sucht gemni. Mm
möglichst mit Schreibtisch und
Telephonbenützung , evtl , auch
Klavierbenützung , auf 15 . Juni
für den ganzen Sommer , in
günstiger Lage . Angebote
unter Chiffre M . 119 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

IM»
nebstLnbekür kauten 5le billigst bei

Sock - null k>avl «rb»nälnne .
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